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Me EM«W«g flr IcoWlmd
i« Genf? -

Das magere Zugeständnis der so,^ nannten Siegerstaaten s
an Deutschland, die Zahl der Vesatzungstruppen im Rhein - ;
Land um ganze 10 000 Mann zu vermindern , kann natürlich s
nicht im entferntesten als genügende Rück- und Auswirkung
- es vielberufenen Geistes von Locarno betrachtet werden , i
Es war daher zu erwarten , daß der deutsche Reichsausten- s
minister in Genf die Gelegenheit ergreifen würde, um den -
anderen Locarnoministern Deutschlands schwere Enttäu - i
schung über die mangelhafte Einlösung feierlicher Berspre- -
chungen vorzuhalten und sie an die Erfüllung ihrer Ver- ;
pflichtungen eindringlich zu mahnen . Zn dieser Richtung i
find von der deutschen Delegation auch Fühler ausgestrear -
worden . Aber auf der anderen Seite zeigt sich keine Ge- s
weigtheit, den deutschen Wünschen Rechnung zu tragen . Bri - :
and und Ehamberlain wissen ganz genau , daß Deutschland s
dabei die alsbaldige Räumung des besetzten Gebietes erneut -
fordern wird , und daß es sich dabei nicht nur auf die Zu-
sagen von Locarno, sondern auch auf den jetzt eben in Genf
wieder bekundeten Friedenswillen berufen wird . Sie kämen s
dadurch in peinliche Verlegenheit , denn sie wüßten wahr - ;
haftig nichts Durchschlagendes mehr vorzubringen , was die i
Fortdauer der Besetzung rechtfertigen könnte. Um allen die- s
sen Unbequemlichkeiten aus dem Wege zu gehen, schützt man -
Zeitmangel vor . Ehamberlain hat es plötzlich sehr eilig mit >
seiner Heimreise, und auch Briand erklärt in Paris dringend s
benötigt zu werden . Deutschland soll also offenbar wieder
einmal das Nachsehen haben . ss

Die Meldungen aus Genf sind allerdings noch nicht ganz j
klar : '

Genf, 14 . Sept . Der Zusammentritt der Locarnomächte '
koch vor der für Ende dieser Woche vorgesehenen Abreise ;
Lhamberlains und Vriands scheint nach der gegenwärtigen i
Lage zweifelhaft zu werden . Von französischer und auch

'
mglischer Seite zeigte man wenig Neigung zu einem Zu - '
sammentritt der Locarnomächte, da man hierbei scheinbar !
nne Aufrollung der Rheinlandfrage von deutscher Seite -
befürchtet . Die Verhandlungen hierüber sind gegenwärtig s
koch im Gange . Es muß jedoch darauf hingewiesen werden , l
saß von deutscher Seite das Zustandekommen einer Beipre- s
hung der Locarnomächte dringend erwünscht erscheint , da s
hierbei möglicherweise zum letztenmal auf der gegenwär - i
ligen Tagung des Völkerbundes die Gelegenheit gegeben i
Derbe , bei den alliierten Außenministern noch einmal ein - ;
dringlich aus die Erfüllung der Deutschland gegebenen Rück- ;
Dirkungsversprechungen hinzuweisen. l

Die deutsche Delegation in Genf mit dem Reichsaußen- s
minister Dr . Stresemann an der Spitze wird bis Mitte
nächster Woche in Genf bleiben . Eine frühere Rückkehr Dr.
Aresemanns ist nicht möglich , da anscheinend jetzt nach dem
Abschluß der Generaldebatte über den Ratsbericht im Völ¬
kerbund die inoffiziellen Verhandlungen zwischen den
Außenministern der Locarnomächte einsetzen.

Sie Weite« i« Genf
Eens , 14. Sept . Am morgigen Donnerstag , der die Wah¬

len der drei neuen nichtständigen Natsmitglieder bringen
Dird , wird der Rat in seiner jetzigen Zusammensetzung seine s
beiden letzten Sitzungen abhalten , die u . a . die von der
zriechischen Regierung vor den Rat gebrachte Angelegen- i
heit des von einer deutschen Werft auf Grund eines Vor-
krisgsvertrages zu liefernden Kriegsschiffes „Salamis"
regeln soll und weiter die noch auf der Tagesordnung stehen- i
-en Danzigsr Fragen behandeln werden. Die beiden wesent- i
lichen Fragen , die sich auf die Forderung Danzigs nach Ver- s
legung des polnischen Munitionsdepots von der Wester- sPlatte beziehen, sind zunächst auf juristische und formale ;
Schwierigkeiten gestoßen , für deren Behebung bisher nur '
zeringe Aussichten zu bestehen scheinen. Gleichfalls in jurt - -
stffcher Beratung befindet sich der ungarisch -rumänische Op- r
tantenstreiffall , bei dem diesmal Graf Apponyi Ungarn !
vor dem Rat vertreten wird . !

*
l

Besprechungen zwischen Dr . Stresemann and der saar - l
ländischen Delegation !!

Eens , 14. Sept . Heute vormittag hat die feit einigen !
Tagen unter Führung von Kommerzienrat Roechling hier !
weilende saarländische Delegation Reichsaußenminister Dr . r
stresemann aufgesucht . Die Besprechungen gelten einer j
Reihe wirtschaftlicher Fragen des Saargcbietes . Sie sollen jm Berlin fortaeiekt werden.

Abreise von Woldemaras aus Genf
Eens , 14 . Sept . Der litauische Ministerpräsident ist ver¬

gangene Nacht nach Rom abgereist. Er wird seine Ver¬
handlungen mit Dr . Stresemann über die allgemeinen zwi¬
schen Deutschland und Litauen schwebendenn Fragen bei
seiner Rückreise Ende des Monats in Berlin fortsetzen . Die
letzten memelländischen Beschwerden werden im Einverneh¬
men mit dem Memelland vorläufig nicht zur Erörterung
vor den Völkerbundsrat gebracht, sondern ebenfalls diesen
direkten Verhandlungen Vorbehalten.

Frankreichs Doppelspiel in Eens
Eens , 14. Sept . Die Erklärungen Paul -Voncours im

Abrüstungsausschuß des Völkerbundes wurden in allen De¬
legationskreisen lebhaft erörtert . Allgemein ist die weit¬
gehende Unterstützung ausgefallen , die Paul -Boncour dem
polnischen Delegierten in der Forderung auf weitere Sicher¬
heitsgarantien gewährt hat . Von deutscher Seite muß die
von Paul Boncour geltend gemachte Forderung aus Orga¬
nisierung der internationalen Sicherheit als ein neuer Vor¬
stoß zur Verewigung der durch den Versailler Vertrag ge¬
schaffenen Zerstückelung Deutschlands aufgefaßt werden . Der
von französisch - polnischer Seite während der gegenwärtigen
Genfer Tagung immer wieder geltend gemachte Hinweis auf
die Gefährdung des Friedens und im Zusammenhang damit
auf den Abschluß von allgemeinen kontinentalen Sicherheits¬
verträgen kann nur dahin verstanden werden , daß der im
Versailler Vertrag geschaffene Zustand und insbesondere die
deutschen Grenzfestsetzungen im Osten für die Zukunft ver¬
ewigt und durch eine Beteiligung Deutschlands an derar¬
tigen Sicherheitsoerträgen endgültig garanriert werden soll.

VesMMgsreforn!, Liqviratko«re«l-
MigW «sd Imeryw

Die innerpolitische Lage wird zurzeit noch maßgebend
bestimmt durch die Erörterung , die sich an die Magdebur¬
ger Rede des Reichsfinanzministers geknüpft hat . Obwohl
sich die Bedeutung der Desoldungsreformvorlage Dr . Köh¬
lers nach seinen Ausführungen nur in ganz allgemeine«
Grundzügen abschätzen läßt , da man einstweilen nur den
Gesamtaufwand , der dem Reich aus ihr erwächst , und vage
Prozentziffern für die einzelnen Veamtenkategorien kennt,
hat sich die politische Kritik der Rede doch bereits mehr an¬
genommen, als für die sachliche Förderung der Arbeiten an
ver Vorlage zweckmäßig erscheint . Eins ist allerdings rich¬
tig : Dr . Köhler hat nicht nur die Opposition, sondern auch
den überwiegenden Teil der regierungsfreundlichen Oef-
fentli fteit zu überraschen verstanden . Zweifellos hatte nie¬
mand damit gerechnet, daß die vorgesehenen Erhöhungen in
der Regierungsvorlage einen solchen Umfang annehmen
würden , wie es Dr . Köhler ankündigte . Es ist darum auch
nicht verwunderlich, daß bereits jetzt in der Öffentlichkeit

s die Frage nach der Deckung für die erhöhten Aufwendungen
- aufgeworfen wird . Nach dem Pessimismus Dr . Köhlers bei
^ seinem Amtsantritt war allerdings kaum zu erwarten , daß' es gelingen werde, laufend mehr als 300 Millionen Mark

jährlich für Veamtengehaltserhöhungen bereitzustellen.
Freilich muß zugunsten des Ministers wohl bedacht werden,
daß seit dem Januar eine merkliche Besserung der Wirt¬
schaftslage eingetreten ist, sodaß nicht nur erheblich höhere
Steuereingänge zu verzeichnen sind , sondern auch die Lasten
für die Erwerbslosensürsorge sich in sehr beträchtlichem
Maße vermindert haben . Bleibt nur die Frage , ob die Bes¬
serung von Dauer sein wird , und da gehen bekanntlich die
Urteile maßgebender Wirtschaftssührer sehr weit ausein¬
ander , wie das die letzten Reden von Geheimrat Duisberg
and Geheimrat Kaftl belegt haben . Es ist ja unbestreitbar,
daß durch die Erhöhung der Beamtengehälter die Kauf¬
kraft des inneren Marktes vermehrt wird , wenn es wirk¬
lich gelingt , die Besoldungsreform nicht nur im Reich , son¬
dern auch in Ländern und Gemeinden, wie bei der Reichs¬
bahn ohne Steuern oder Gebührenerhöhungen durchzufüh¬ren , sodaß die Wirtschaft hieraus wieder einen neuen Im¬
puls , eine neue Konjunkturbelebung erfahren könnte.

Damit ist aber die politische und wirtschaftspolitischeSeite
des Gesamtproblems durchaus nicht erschöpft . Die Notwen¬
digkeit von Eehaltsverbesserungen für unser Beamtentum
wird ja von niemandem verkannt . Es ist aber doch charak¬
teristisch, daß die Liquidationsgeschädigten, die zurzeit eine
neue Aktion zur Verbesserung ihrer Lage vorbereiten , zur
Unterstützung ihrer Forderungen auf die Magdeburger
Rede des Reichsfinanzministers Hinweisen . Sie argumentie¬ren etwa so : Wenn es möglich ist, die Beamtengehälter er-

s heblich aufznbessern, dann muß es erst recht möglich sein,
- uns für die verlorenen Vermögen in höherem Grade zw
< entschädigen , als es die ursprüngliche Regierungsvorlage
: versieht. Bezeichnenderweise wird auch aus diesen Reihen,
i deren Notlage ja ebenso wenig zu verkennen ist wie die der
! Beamten , Anspruch auf die freigewordenen Mittel der Er-
s werbslofenfürsorge erhöben . Und soweit sich die innerpoli-
s tische

^
Situation überblicken läßt , wird dem Reichsfinang-

i minister wohl kaum etwas anderes übrig bleiben, als sei¬nen Liquidationsentschädigungsentwurf den Forderungen
! der Interessenten anzupassen . Insbesondere wird er sich ver-
r mutlich dazu verstehen müssen , in den jährlichen Etat einen
f höheren Betrag zur Auslosung der Liquidationsobligatio-
^ nen einzustellen. Er hatte 60 Millionen jährlich vorgesehen,
s was ungefähr dazu geführt hätte , daß in 12 bis 13 Jahrendie gesamte Obligationsschuld getilgt worden wäre . Die

Liquidatiönsgeschädigten verlangen nun insofern eine Auf-besserung, als sie einen Auslosungsbetrag von jährlich min-
- Lestens 100 Millionen Mark vorgesehen wissen wollen, sodaß
k dann die gesamte Angelegenheit in 7 bis 8 Jahren ab-
j gewickelt werden könnte.
i Das Reichsfinanzministerium würde in allen diesen Fra«
s gen natürlich zu einem erheblich größeren Entgegenkommen
s in der Lage sein , zumal es durch die Steuergesetzgebung der- letzten vier Jahre über Einnahmen verfügt , die gegenüberi denen der Vorkriegszeit ungewöhnlich hoch sind , wenn es
^ nicht einmal auf die bedrängte Lage von Ländern und Ge-i meinden Rücksicht zu nehmen hätte , wenn nicht zweitens dasMoment der wirtschaftlichen Unsicherheit hinzukäme undwenn endlich nicht der Dawesplan wie ein Damoklesschwertüber allen diesen finanzpolitischen Projekten schwebte. Indem Reparationsjahr , das am 1 . September begonnen hat,- wird die Dawesbelaftung des deutschen Volkes um eine! halbe Milliarde steigen , im darauffolgenden Jahre werden,

s noch einmal 750 Millionen Mark hinzukommen. Wie dis
r deutsche Wirtschaft, von der ja auch die Existenz eines aus-
; kömmlich gesicherten Beamtentums abhängt diese rasche Zu-
§ nähme der Belastung vertragen wird , darüber kann nochniemand etwas sagen . Wenn Preissteigerungen , die manvielfach schon jetzt als Folge der Gehaltserhöhungen be¬fürchtet , im nächsten ^zahre als Folge der Daweslasten - in¬treten , dann wäre der Nutzeffekt der jetzt angeftrebten Ver¬besserungen für das Beamtentum und die Liquidations-
! geschädigten gleich Skull.

s Ae «eue« LavdesarbeitrilMtt
! Der Vorstand der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
i und Arbeitslosenversicherung veröffentlicht die Vorschläge,
s di« er über die Neuabgrenzung der Landesarbeitsämter so-
! eben der Landesregierung unterbreitet hat . In dem Schrei-
i ben der Reichsanstalt an die Länder heißt es u . a . : „Der

Vorschlag geht, wie es das Gesetz verlangt , von den wirt¬
schaftlichen Zusammenhängen aus . Er versucht die Bezirke

! nach den Verhältnissen des Arbeitsmarktes so abzugrenzen,
! daß sie in sich möglichst ausgleichsfähig sind. Er hat infoige-
i dessen nicht in allen Fällen die Grenzen der Landesarbeits-
s ämter den Produktionsbereichen der vorherrschenden Wirl-
s schaftszweige (Landwirtschaft , Bergbau usw .f angepaßt.
. llebervölkerte Großstädte, wie Berlin , Hamburg , sind nicht
E von ihrem dünner bevölkerten Hinterland getrennt . Ein-
i heitliche Arbeitsmarktbezirke , also ausgesprochene Arbeiter»
? wohn- und Vsschäftigungsgemeinden sind nach Möglichkeit
. geschlossen einem Landesarbeitsamtsbezirk eingegliedert.
^ Auf die Tatsache, daß die einzelnen Länder und Provinzen
I in sich wirtschaftlich eng verflochten sind , nimmt der Vor-
» schlag in der Weise Rücksicht, daß politische Grenzen in der
z Regel nicht durchschnitten sind . Nur in wenigen Ausnah me-
s fällen , die durch zwingende wirtschaftliche Gesichtspunkte
s bedingt erscheinen , ist er von diesem Grundsatz abgewichen,
j Die Zahl der Landesarbeitsämter soll nach dem Vorschlag
s erheblich herabgesetzt werden . Statt 22 Landesarbeits-
> ^Lmtern , die heute auf Grund des Arbeitsnachweises gesetzlich' bestehen , enthält der Vorschlag nur 13 . Dadurch sind die
s großen Unterschiede in der wirtschaftlichen Bedeutung der
i einzelnen Landesarbeitsämter verringert worden .

"
< Die neuen Landesarbeitsämter sollen sich folgendermaßen
; Kusammensetzen:
s 1. Provinz Ostpreußen.' 2 . Oberschlesien , Niederschlesien und Kreis Fraustadt,
s 3. Berlin , Brandenburg , Kreise Schwerin . Meseritz unk
? Bomst.
s 4. Pommern , Grenzmark , Mecklenburg -Strelitz.
- 5. Mecklenburg-Schwerin , Lauenburg , Freistadt Lübeck,^ Schleswig-Holstein und Hambrng.
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6 . Hannover , Oldenburg , Bremen , Braunschweig, Schaum-
burg -Lippe , Kreis Rinteln.

7 . Westfalen und Lippe -Detmold.
8 . Rheinprovinz (ohne Kreis Wetzlar) und Birkenfeld.
9. Freistaat Hessen, Provinz Hessen-Nassau , Waldeck und

Kreis Wetzlars
10. Thürigen , Provinz Sachsen , Freistaat Anhalt , Kreis

Schmalkalden.
11 . Baden . Württemberg , Regierungsbezirke Mali und

Sigmaringen.
12. Bayern (ohne Pfalz ) .
13 . Freistaat Sachsen.

Die mm GeWsstilse» -er
Berlin , 11. Sept . Die „Vossische Zeitung " veröffentlicht

aus dem Entwurf der Besoldungsreform für die Reichsbe¬
amten die Gehaltsstufenaufstellung , die die 13 bisherigen
Besoldungsgruppen beibehält , aber durch Einschiebung von
Untergruppen erheblich erweitert worden ist:

Dienst-
Gruvve Beamtengruvve Jabresgekalt alter
1 Heizer, Hauswarte , Postboten 1500—2100 20
2 Botenmeister , Amtsgehilfen , Post¬

schaffner 1500—2200 20
3 Betriebsassistenten , Oberbotenmei¬

ster für Amtsgehilfen , Zulage 300 -tl 1000—2300 20
1 Krafwagenführer , KanzleiaMsirutcn 1700—2000 20
5a Assistentei: 1900—2700 20
5b Postbeiriebssekretäre 1700—2700 16
6 Postsekretäre 2200—3100 16
7 Oberwerksmeister 2400—3500 14
8 Ministeiialkanzleifekretär 2200—4200 16
9a Ervedienten d . Reichsmtttelbehörden 3000—5700 20
9b Obersekretäre 2800—5000 20

19 Amtmänner 4800—7000 12
11a Regierungsräte bei Reichsmittel¬

behörden 4200—7800 20
11b Zollräte , Amtsräte 1800—6700 14

mit Ministerialzulage 8400
12a Oberräte u. Reg .-Räte bei Reichs¬

mittelbebörden 5400—9600 16
12b Regierungsräte in Ministerien 4800—8400

Oberrätezulage 1200
13 Ministerialräte 7400—12600 8

Dienstdauer bezeichnet die Jabre, in denen das angegebene
Höchstgehalt erreicht wird. Aufrecht erhalten wurde auch die Ver¬
zahnung , wonach altere Beamte einer unteren Gruvve im Ge¬
halt den jüngeren ^ - einer höheren Krnnn ? gleichgestellt
werden.

Neues vom Tage
Sitzung des Verwaltungsrates der Reichspost

Berlin , 11. Sept . Der Verwaltungsrat der Reichspost
wird am Donnerstag eine Sitzung abhalten . Wie das WTB.
erfährt , haben diese Beratungen jedoch nichts mit den Maß¬
nahmen zu tun , die die Reichspost zur Verbesserung ihres
Betriebes plant . Diese Maßnahmen , die übrigens durchaus
noch im Vorstadium der Erwägungen und noch keineswegs
soweit gediehen sind, wie es in Blättermeldungen dargestellt
wurde, werden von der Reichspost durchgeführt werden, ohne
daß der Verwaltungsrat sich mit ihnen zu befassen braucht,
da es sich um rein betriebsmäßige Fragen handelt . Die Don¬
nerstagssitzung des Berwaltungsrates wird sich in erster
Linie mit den Richtlinien für die kürzlich beschlossene Unter¬
suchung der Verhältnisse bei der Reichspost durch den Reichs¬
sparkommissar beschäftigen , ferner mit dem Entwurf zur
Aenderung des Postscheckverkehrs.

Preußen kann die Gehaltserhöhungen bestreite!.
Berlin , 11. Sept . Das preußische Kabinett wird heute

nachmittag seine Beratungen über die Vesoldungsreforni
fcrtsetzen . In der gestrigen preußischen Kabinettsberatung
konnte der preußische Finanzminister Dr .

' Höpker -Aschoff
Mitteilen, daß Preußen in der Lage sei , die vorgeschlagenen
Gehaltserhöhungen ans eigenen Mitteln zu bestreiten.

Dresdener Tagung der deutschen Parlamentsdirektoren
Dresden , 11 . Sept . Die Vereinigung der deutschen Par¬

lamentsdirektoren hielt hier ihre diesjährige Tagung ab.
Vertreten waren fast alle deutschen Länderparlamente so¬
wie der Landtag von Niederösterreich. Die Beratungen wur¬
den vom ersten Vorsitzenden , Landtagsdirektor Dr . Eisen-
-mann -Stuttgart , geleitet, welcher ein längeres Referat zum
Gesetz über die Befriedigung der Parlamentsgebäude er¬
stattete . An die Schlußsitzung , in der Dr . Eisenmann-Stutt-
gart , Landsyndikus Klaue-Braunschweig Referate über ak¬
tuelle parlamentarische Vorgänge gaben , schloß sich eine rege
Aussprache, worauf der Direktor des bayerischen Landtags,
Geheimrat Will , den Dank der auswärtigen Teilnehmer
ffir die Aufnahme in Sachsen aussprach.

Die Cholera -Epidemie in China
London, 11. Sept . „Daily Mail " meldet aus Schanghai,

seit Beginn der augenblicklichen Choleraepidelie seien in
Nanking 7000 tödliche Fälle gemeldet worden. Unter den
Ausländern sind bisher sieben Todesfälle vorgekommen.

Springslutkatastrophe in Japan
London , 11. Sept . „Daily Expreß" berichtet aus Tokio zuDer bereits gemeldeten Springflutkatastrophe auf der Fusel

Kyuschu , daß mehr als 120« Menschen getötet und verletztwurden . Einem amtlichen Bericht zufolge befürchtet man,
Laß sich die Zahl der Opfer noch erhöhen wird . Zn Kuma-
mwto seien 270 Tote und Verletzte zu beklagen . 780 Wohn¬
häuser wurden vernichtet, 200 stehen unter Wasser . Die
Flutwelle erhob sich drei Meter hoch und riß alles mir sich
kort . Viele Bezirke Japans und Poreas wurden von einem
furchtbaren Taifun heimgesucht . In Omura stehen 5000
Häuser unter Wasser . 13 000 Menicken sind obdachlos.

Aus Skadk und Land.
. Altensteig , den 15 . September 1927.

Amtliches. Uebertragen wurde je eine Lehrstelle an
der evangelischen Volksschule in Agenbach OA . Calw
dem Amtsverweser Oskar Staib daselbst, Pfalz¬
grafenweiler dem Lehrer Eotthold Kimmerle
in Blaufelden OA . Eerabronn , Schönmünzach O .Amt
Freudenstadt dem Lehrer Adolf Wolpert in Dieters¬
weiler OA . Freudenstadt.

Vom Obstbau ! Der Bezirksobstbauverein hat in seiner
letzten Ausschußsitzung beschlossen, in Verbindung mit dem
Vaumwartverein des Bezirks eine Obstausstellung
vom 21 .- 25 . Sept . in Wildberg im unt . Schulhaus
(beim Bahnhof ) zu veranstalten . Die Ausstellung soll ein
Gesamtbild des heutigen Obstbaus im Bezirk geben und
wird insofern neues bieten , als die Art der Darstellung
in der Hauptsache eine andere sein wird als bei früheren
Ausstellungen : die Tellerausstellung wird zum größten
Teil verdrängt sein , die anbauwürdigsten Sorten des Be¬
zirks werden in größeren Mengen hervortreten . Nicht die
Leistung des Einzelnen soll dabei gewürdigt werden , son¬
dern der gesamte Obstbau . Die Besucher können einesteils
also ohne weiteres sehen , welche Sorten heute die größte
Rolle spielen, der Erzeuger kann sich ein Gesamtbild
machen , nach was er greifen soll bei künftiger Sortenwahl,
der Verbraucher den Wert der Sorten prüfen . Weiterhin
aber soll die Ausstellung auch weiteres Interesse zum
heimischen Obstbau wecken, für diesen weitere Freundes¬
kreise werben . Die Leitung der Ausstellung wird ihr
bestes tun , um dem Beschauer Zufriedenheit in jeder Hin-
sich zu bieten , wenn auch die heurige Obsternte es nicht
gestattet , ein größeres Unternehmen dieser Art aufzubauen.
Jedermann sei deshalb der Besuch herzlich empfohlen.

Zu dem Ausbau der Nagoldbahn . Zu der kürzlich ge¬
brückten Mitteilung über den Empfang einer Vertretung
des Nagoldbahnausschusses durch die Reichsbahndirektion
wird von einem Teilnehmer gemeldet : Es handelte sich
um dis über 1 Kilometer betragende östliche Verschie¬
bung des Bahnhofs Eutingen und um die
Beibehaltung der bisherigen direkten
KurveHochdor f—a lterBhf . Eutinge n—H orb
als zweigleisiger Strecke, welche die direkte Durchführung
der Nagoldbahnzllge nach Horb und der Oberneckarbahn
gewährleistet . Durch die östliche Vorlegung des Eutinger
Bahnhofes würde nämlich ohne Beibehaltung dieser Kurve
die Nagoldbahn in Eutingen endigen, d . h . eine der ver¬
kehrsfeindlichen Spitzkehren in Richtung Horb entstehen.
Der Nagoldbahnausschuß will daher unbedingt die Mög¬
lichkeit der direkten Durchführung der Hauptzllge auf
der Nagoldbahn nach Horb und weiter aufrecht erhalten;
eine Spitzkehre in Eutingen würde dies außerordentlich
erschweren. Nach den Erklärungen der Reichsbahndirek¬
tion Stuttgart handelt es sich aber nur um Entfernung
des zweiten Gleises, da ein solches für die an sich ebenfalls
nur eingleisige Nagoldbahn bis zu deren zweigleisigem
Ausbau völlig ausreicht und erhalten bleibt . Der später
erforderliche zweigleisige Ausbau dieser Kurve ließe sich
mühelos und ohne besondere Kosten ausführen , die Mög¬
lichkeit , 2—3 Schnell- und Eilzüge direkt durchzuführen , ist
und bleibt bestehen. Von einer direkten Durchführung von
Zügen der Nagoldbahn über Eutingen war keine Rede,
diese hat auch, da sowohl in Pforzheim als in Calw direkte
Verbindungen auf kürzerem Wege nach Stuttgart bestehen,
nur einen sehr begrenzten Wert . Dagegen werden die
Züge Stuttgart —Freudenstadt nach Erstellung des neuen
Eutinger Bahnhofes durchgeführt werden . Bemerkt sei
noch, daß bei dem starken Verkehr der Bezirke Neuenbürg,
Pforzheim , Calw und Nagold mit der Universitätsstadt
Tübingen , dem Sitz des für die württ . Bezirke zuständigen
Landgerichts , die Station Horb nach wie vor der geeignetste
Endpunkt der direkten Nagoldbahnlinie ist und daß durch
die neue Spitzkehre bei Eutingen , die für Personenzüge
in Frage kommen wird , eine wesentliche Verschlechterung
gegenüber dem früheren Vorkriegszustand , wo die Nagold¬
bahnzllge bis Horb durchfuhren , eintreten dürfte . Die Bei¬
behaltung der bisherigen Durchgangsmöglichkeit muß da¬
her auch für einen Teil der Personenzüge mit allen Mit¬
teln angestrebt werden.

O Eompelscheuer» 11 . Sept . (Besuch des Volksschau-
spiels in Oetigheim .) Ein Sonntag voll hehrer Freuden
war der 11 . September für 15 jugendliche Eompelscheurer,
welche als Ziel ihrer Fahrt Tell -Oetigheim ausersehen
hatten . Gar viel rühmenswertes war von diesem Volks-
schaaspiel in unser abgelegenes Dörfchen gedrungen . Mit
den kühnsten Hoffnungen traten wir die Reise an und
wahrlich , unser Abstieg in die Rheinebene wurde aufs
herrlichste belohnt . Wir sahen „Schillers Teil " inmitten
einer prächtigen Alpenlandschaft , welche unser Staunen im
Wechsel der Belichtung immer wieder aufs neue erregte.
Was sich im Laufe des Schauspiels unsern Augen und
Ohren bot , llbertraf die kühnsten Erwartungen . Ihr
Oetigheimer , die ihr euren Sonntag durch euer Spiel so
heilge Weihe verleihet , ihr habt unsere Herzen voll und
ganz erobert . Eure Liebe zur angestammten Erde , euer
Haß gegen fremde Bedrücker , eure trotz Tyrannenherr¬
schaft ungebrochene, ja durch dieselbe nur gestählte Volks¬
kraft , eure vom Adel reiner Seelen durchdrungene Volks¬
freude , das ist 's , was „euer Teil " in unsern Herzen den
nachhaltigsten Eindruck hinterließ . Kommt und sehet es!
so rufen wir nach der Rückkehr in unser liebliches Schwarz¬
waldtal der Enz jedem Freund und Bekannten zu.

Wildberg , 13. Sept . (Verunglückt . ) Am Montag nach-
mittal stürzte oberhalb Talmühle der ledige Automechani¬
ker König von Lörrach (Baden ) von seinem Motorrad
und wurde in bewußtlosem Zustand ins Calwer Kranken¬
haus verbracht.

Oberschwandorf, 11 . Sept . (Brandfall .) Gestern
abend gegen 12 Uhr entstand aus bisher noch nicht auf¬
geklärten Gründen im Anwesen der Frl . Gottliebin
Eutekunst Feuer , das sich ziemlich schnell ausdehnte . Trotz
des schnellen Eingreifens der Feuerwehr und Hinzuziehung
der Weckerlinie Nagold war weder das Wohnhaus noch die
Scheune und sämtliches Mobiliar und Inventar zu retten.
Die Wehren mußten sich lediglich darauf beschränken , die
zwei dicht angrenzenden Wohnhäuser vor dem Uebergreifen
des Feuers zu retten . Die Besitzerin und alleinige Be¬
wohnerin des Anwesens , Frl . Gutekunst, konnte nur das
nackte Leben retten.

Höfen» 13 . Sept . Das A . Stegmaier '
sche Anwesen, auf

dem seit langen Jahren ein Eemischtwarengeschäft betrie¬
ben wird , ging durch Kauf um 21 600 RM . an einen Herrn
Niebel aus Meersburg a . B . über , der das Geschäft am
1 . Oktober dieses Jahres beziehen und weiterführen wird.

Horb a . N. , 13 . Sept . Am Sonntag abend fuhr ober¬
halb des rauhen Stiches (Markung Rexingen ) ein Motor¬
radfahrer , gebürtig aus Unteriflinaen , wohnhaft in Feuer¬
bach, mir seinem Bruder , von Richtung Freudenstadt kom¬
mend , auf ein Auto von Altensteig , das mit 20 Personen
besetzt war , auf . Das Auto wurde beschädigt und konnte
nicht mehr weiterfahren . Auch das Motorrad wurde sehr
stark beschädigt.

Rottenburg , 11 . Sept . Der Bischof von Rottenburg hat
für seine Diözese verordnet , daß der Gedenktag zu
Ehren der Gefallenen des Weltkriegs von Heuer ab immer
am letzten Sonntag des Kirchenjahrs, dieses
Jahr also am 20 . November , gehalten werden soll . Das
anfallende Opfer soll hauptsächlich den Kriegshinterblie¬
benen , vor allem Witwen und Waisen gefallener Kriegs¬
teilnehmer innerhalb des Oberamtsbezirks zugute kommen.

Tübingen » 13 . Sept . (Gegen den Lärm . ) Das Rek¬
torat der Universität hat an die hiesige Polizeidirektion
eine Eingabe gerichtet, die sichgegenden mutwilli¬
gen und unnötigen Lärm der Kraftfahr¬
zeuge in Stadt und Land richtet. Das akademische
Rektorat stellt an die Polizeidirektion die Bitte , in der
nächsten Zeit den absichtlichen und mutwilligen Ver¬
ursachern von Lärm durch Kraftfahrer ihre besondere Auf¬
merksamkeit zu widmen , mit dem Endziel , jedem Fahrer,
dem solcher Lärm nachgewiesen werden kann , den Führer¬
schein durch den Bezirksrat entziehen zu lassen . Der Ein¬
gabe schloß sich bei Bekanntgabe im Eemeinderat eine
längere Debatte an . Der Vorsitzende sprach sich lebhaft
für tatkräftige Aufnahme des Kampfes gegen allen unnö¬
tigen und mutwilligen Lärm aus . Diesen Standpunkt
machte auch der Eemeinderat zu eigen.

Spaichingen , 13 . Sept . Der Eemeinderat hat in der
gestrigen Sitzung eine Umlage von 22 Prozent für das
Geschäftsjahr 1927/28 beschlossen.

Stuttgart , 11 . Sept . (Das diesjährige große Pressefest)
findet am Samstag , den 12. November in sämtlichen Räu¬
men der Liederhalle statt . Es wird veranstaltet von der
Arbeitsgemeinschaft der Württ . Presse (Verein württ . Zei¬
tungsverleger , Reichsverband der Deutschen Presse Landes¬
verband Württemberg und Württ . Journalisten - und
Schriftstellerverein .)

Tagung. Am Samstag , 17. Sept . , hält der Verband
Deutscher Linoleumhändler e . V . Leipzig seine diesjährige
ordentliche Hauptversammlung hier im Stadtgarten ab.

Zum Unfall von Dr . Buch heit. Dr . Buchheits
Verletzungen sind erfreulicherweise nicht so schwer, wie ur¬
sprünglich gemeldet wurde . Er hat einen Knöchelbruch er¬
litten , dessen Heilung in Bälde erfolgen dürfte.

Untertürkheim , 11. Sept . (Tödlicher Unfall .) Am Diens¬
tag nachmittag wurde ein 13jähriger Junge , der auf einem
Fahrrad fuhr , von einem Auto überfahren , was seinen so¬
fortigen Tod zur Folge hatte.

Tübingen , 11. Sept . (Von der Universität . ) Der Privat¬
dozent in der evangelisch -theologischen Fakultät der Uni¬
versität Tübingen Lic. Heinrich Bornkam wurde mit Wir¬
kung vom 1 . Oktober 1927 an zum ordentlichen Professor
für Kirchengeschichte in Gießen ernannt.

Marbach a . N.» 11 . Sept . (Selbstmord des Mörders . ) Der
Mörder von Winzerhausen , Wilhelm Groß jg ., hat nachts
im Polizeigefängnis in Heilbronn durch Erhängen mittelst
seines Taschentuches seinem Leben ein Ende gemacht . Er
wurde in seiner Zelle tot aufgefunden.

Reutlingen , 11 . Sept . (Zwangsenteignung . ) Das Staats¬
ministerium hat die Stadtgemeinde Reutlingen ermächtigt»
die für eine einmeterspurige elektrische Straßenbahn von
Reutlingen über Rommelsbach und Oferdingen nach Al¬
tenburg erforderlichen Grundstücke und Rechte an Grund¬
stücken auf den Markungen Reutlingen , Rommelsbach,
Oferdingen und Altenburg im Wege der Zwangsenteig-
nuna zu erwerben.

Weinsberg , 11. Sept . (Weibertreu -Herbst. ) Unter großer
Beteiligung von nah und fern fand am Sonntag der längst
berühmt gewordene Weibertreu -Herbst mit Beleuchtung der
Burg statt . Eine besondere Bedeutung erhielt er durch die
erstmalige Aufführung des von dem bekannten schwäb.
Liedmeister Otto Löffler-Stuttgart musterhaft vertonten
Weibertreu -Liedes.

Oehringen , 11. Sept . (Zusammenschluß. ) Am Sonntag
fanden sich die Vorstände und Ausschußmitglieder der Ge¬
werbevereine von Dörzbach , Forchtenberg , Jngelfingen,
Künzelsau und Kupferzell zusammen. In kurzer Bespre¬
chung wurde der lose Zusammenschluß dieser Vereine zu
einem Zweck -Verband beschlossen.
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Aus Baden.
Heidelberg , 13 . Sept . In einer unserer besten Eemüss-

gegenden , in Handschuhsheim, sieht man zur Zeit
ganze Kohlfelder vollständig kahl gefres¬
sen. Die Felder zeigen Millionen von Raupen, die
gleich einer Wasserflut weiter wandern.

Mine Nachrichten ans aller Well
Berlin baut Europas größtes Volksbad . In vier Wochen

«.ird die Stadt Berlin mit dem projektierten Bau eines
Riesenschwimmbades beginnen , das das größte und auch
modernsteSchwimmbad des Kontinents sein wird . Das
Bad wird im Norden Berlins und zwar im Sophienpark
an der Eartenstraße errichtet werden.

Zm religiösen Wahnsinn ihr Kind getötet . In Marien-
Nies (Kreis Saatzig) ertränkte die Frau eines Maurers ihr
zehn Monate altes Kind in einem Bach . Bei ihrer Fest«
«ahme erklärte die Frau , Gott hätte das Opfer von ihr
verlangt: sie Habs seinem Rufe folgen müssen.

Me » Md Svort
Das MeldeergeLnks zum Solitude -Rennen

Nutzer den bereits bekannt gegebenen Meldungen zum Vers¬
and Flachrennen für Kraftwagen „Rund um die Solitude " am
18. September sind zum inzwischen erfolgten Meldeschluß noch
weitere namhafte Meldungen abgegeben worden . Es liege«
nunmehr insgesamt für beide Rennen — Svort - und Renn¬
wagen — 42 Meldungen vor. In den letzten Tagen sind erfreu¬
licherweise auch noch aus dem Ausland zwei namhafte M^ -
dungen eingetroffen und zwar bandelt es sich dabei um die
Meldung der beiden bekannten Züricher Automobilisten Hans
Jenter und Dr. Karrer. Die bereits in Aussicht gestellte Mel¬
dung von Otto Merz-Eßlingen auf Mercedes-Benz-Rennwage«
ist in der Zwischenzeit ebenfalls , eingelaufen. Er wird in sein«
Klasse auf Huldreich Heusser auf Steyr stoßen und in diesem
wie auch in den bereits schon erwähnten übrigen Mitbewerbern
der Rennwagen-Klasse sehr heftige Gegner haben und alles
saran setzen müssen, wenn der von ihm bereits zweimal gewon-
neue „große goldene Pokal" der Firma Hofjuwelier Föhr auch
diesmal und damit endgültig von ihm gewonnen werden will.
— Die Reichsbahn hat Sonderzüge von Stuttgart nach Leon¬
berg eingelegt.

Das Polizeipräsidium schreibt: Die ganze Rennstrecke ist für
jeden Fahr- und Gehverkehr während der llebungsfahrten am
Freitag , den 16. und Samstag , den 17. September von vormit¬
tags 16 bis nachmittags 2 Uhr , am Renntag , Sonntag , 18. Sep¬
tember , von vormittags 8 bis eine Stunde nach Beendigung des
Rennens gesperrt.

Kandel und Verkehr.
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 14. Seat . Weizen märk . 257- 281,
Roggen märk . 247—250 , Sommergerste 220- 265. Wintergerste 212 bl»
L1S. Hafer märk . 192- 209 . Mais prompt Berlin 196- 197, Weizenmehl
38.75—37.25, Roggenmehl 32.75—34.75 , Weizenkleie 15.25 . Roggenkleie
15.25, Raps 300- 310 . Vtktoriaerbsen 46- 52 . kl . Speiseerbscn 26- 29.
Futtererbsen 21—22. Tendenz : fest.

Märkte
Heilbrunner Schlachtviehmarkt vom 14 . Tcvi . Zufuhr: o Bulle »,

9 Fungriuder , 19 Kühe. 75 Kälber. 170 Schweine. Erlös aus e:nem
Zentner Lebendgewicht : Bullen 1. 5l —53, Ju »grinder 1. 61—63, 2.
54—56. Kühe 1 . 34—40, 2 . 27—32, Kälber l . 80- 82. 2 . 74—77, Schweine
1. 77—78, 2 . 72—75 >k. Marktverlauf : Kälber und Schweine . »Ich
verkamt, Grotzvteb mäßig belebt. _ _

Herrenberg, 14 . Sept . (Obstmarkt .) Zufuhr 3 Ztr. Tafel¬
äpfel und 80 Ztr. Mostobst . Für Tafelobst wurden 10—12
für Mostobst 3 .S0—4 -N erlöst . Gesteigerte Nachfrage nach Most¬
obst. Größere Zufuhren erwünscht . Nächster Markt am Sams¬
tag.

Dornhan, 13 . Sept, (Obstverkauf .) Bei der Versteigerung
des städt . Gemeindeobstes wurden erlöst im Stadtgarten 298 -4l,
an den Straßen nach Marschalkenzimmern 428 -4l, Bettenhausen
175 lll , Fllrnsal , Gundelshausen zus. 92 -R . Gesamterlös 988 -41.
Durchschnittspreispro Zentner 5 -4l . Schätzungsbetrag 200 Ztr.

LetzteNachrichten.
Flottenparade vor dem Reichspräsidenten

Swinemünde , 14, Sept . Kurz nach 9 Uhr stach das Flor-
tenflaggschiff „Schleswig-Holstein"

, auf dem sich der Reichs.
Präsident befand , in See . Auf der Höhe von Misdroy kam
die Flotte in Sicht, salutierte , und in langer Kiellinie defi¬
lierten folgende Fahrzeuge an dem Flottenflaggschiff vor¬
bei : die Linienschiffe „Schlesien " mit Konteradmiral Prentzel
an Bord , „Hessen " und „Elsaß "

, die Kreuzer „Berlin",
„Amazone" und „Nymphe"

, die beiden TorpedobootsfloLil-
len und eine Minensuchflottille . Auf der Admiralsbrücke
des Flaggenschiffs sah man neben dem Reichspräsidenten
den Reichswehrminister Dr . Geßler, den Chef der Marine¬
leitung Admiral Zenker, als Vertreter des Chefs der Hee¬
resleitung den General der Artillerie Bleidorn und den
Flottenchef und Führer der Linienschiffsdivision, Vizeadmi¬
ral Mommsen. Im Anschluß an die Parade , die durch son¬
niges Wetter begünstigt war , fanden Uebungen der Flotte
statt, uns U-Bootssicherungen, markierte Nebelfahrt , Vojen-
manöver usw . Den vorläufigen Abschluß bildete auf der
Höhe von Eroß -Horst das Paradieren des Flaggschiffs vor
dem Flottenverband . Dann kam der Befehl : „Vor Anker
gehen! " Die Marineleitung hatte den Lloyddampfer „Ro¬
land" gechartert , um ihren Gästen und der Presse die Be¬

richtigung zu ermöglichen. Unter den Gästen befanden sich
geben hohen Militärs mehrere Reichstagsabgeordnete und
Mitglieder des Reichsrats . Auf ein dreifaches Hurra vom
Cästeichiff ließ der Reichspräsident seine Grüße an die Gäste
durch Winken herüber signalisieren. Die am Nachmittag
fortgesetzten Flottenmanöver werden mit einer Nachtübung
abickließen.
Der Allg . Deutsche Beamtenbund zur Besoldungsordnung

Berlin , 14 . Sept . In der Schlußsitzung des Allg . Deut¬
schen Beamtenkongresses gelangte eine Entschließung zur
Annahme , - n der die neue Beamtenbesoldung bis auf
wenige Punkte abgelehnt wird . Der A .D .B . werde mit
allen Mitteln eine bessere Gestaltung der Besoldungsord¬
nung erstreben . Eine weitere Entschließung lehnt den
Entwurf zum Reichsschulgefetz ab , weil durch ihn die Beam¬
tenrechte der deutschen Volkslehrerschaft verletzt werden
und die Zerschlagung der deutschen Staatsschule zu be¬
fürchten sei . Der nächste Kongreß wird in drei Jahren in
München stattfinden.

38 Räuber gehängt
s Newyork, 14 . Sept . Nach einer Meldung aus Nogales
, berichtete das Personal eines gestern abend in Guaymas
i im Staate Sonora angekommenen Zuges , es habe 38 Leich-
I name von Männern gezählt , die an Bäumen und Tele-
s graphenstangen an der Eisenbahnlinie im Staate Nayarit

gehängt waren . Es wird angenommen , daß es sich bei den
Gehängten um kürzlich gefangen genommene Räuber
handelt.

Schweres Straßenbahnunglück bei Newyork
Newyork , 14 . Sept . Gestern abend wurde in dem Vor¬

ort Wechawken (New Jersey ) ein vollbesetzter Straßen¬
bahnwagen beim Passieren eines Bahnüberganges von der
Lokomotive eines Eüterzuges erfaßt und zertrümmert.
Die 40 Insassen wurden durch die Gewalt des Zusammen¬
stoßes weit weggeschleudert. 32 von ihnen wurden ver¬
letzt , darunter 3 schwer. Der Zusammenstoß ist offenbar
eine Folge mißverstandener Signale . 8 Eisenbahn¬
angestellte wurden verhaftet . Gegen 4 weitere , die auf
freiem Fuß belassen wurden , ist ebenfalls eine Unter¬
suchung eingeleitet.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Unter der Einwirkung der nordöstlichen Depression ist

sür Freitag immer noch zeitweise bedecktes, kühles, teils
regnerisches Wetter zu erwarten.

Für dir Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieler 'schcn Buchdruckers , Altrnsirt« .

VOk ^ vk . - V v. !

Jedes Kulturvolk hat eine Reihe großer
Männer . Ihr Wirken bedeutete geradezu die
Kultivierung des Volkes . Aber jedes Volk hat
nur eine geringe Anzahl von großen Männern,
an denen es schon zu deren Lebzeiten hängt.
Und warum hängt es an ihnen? Weil sie der
Ausdruck seines Wesens, weil sie selbst ein Stück
Volk sind , weil sich das Volk sozusagen in ihnen
widergespiegeltfindet. Und dieses deswegen, weil
solche Männer des Volkes schlechte Eigenschaften
vermissen lassen , die guten Eigenschaften aber an
ihnen in besonderem Maße erprobt wurden und
sie diese Probe bestanden haben.

Das deutsche Volk hat, wie jedes andere Volk,
gute Eigenschaften , und es hat schlechte Eigen¬
schaften. Zu seinen guten Eigenschaften gehören
seine physische Kraft, sein Unternehmungsdrang,
sein Hang zum geistigen Erfassen der ganzen
inneren und äußeren Welt, sein Fleiß , seine
Gründlichkeit, seine Zähigkeit, seine Schicksals¬
tapferkeit , sein Gemütsreichtum. Seine schlechten
Eigenschaften sind sein Hang zur Maßlosigkeit,
zur Überheblichkeit, zur Überschätzung des Mate¬
riellen, zu Neid und Mißgunst. Und diese guten
und schlechten Eigenschaften sind gleichzeitig in allen

Schichten des
Volkes vor¬
handen . Hin-
denburg aber
hat durch sein
langes Leben,

WM

Geburtshaus Hiudenburgs.

durch sein Tun in allen Jahrzehnten, die hinter
seinen Kinderjahren liegen, Fleiß , Beharrlich¬
keit , Gründlichkeit , Pflichteifer, Treue und Gott-
pertrauen bekundet . Er konnte etwas leisten,
wurde verkannt urck> erlahmte nicht. Er hat
Erfolg gehabt und wurde nicht stolz dabei . Er
hat Unglück über sich und seine Sache Herein¬
brechen sehen , wie es nur selten in der Welt¬
geschichte sich abgespielt hat, und zerbrach
selber nicht. Er sah die Regierenden ver¬
zagen und verzagte selber nicht. Er sah die
Massen sich aufbäumen in Elend und Wut
und blieb gelassen . Er sah Treulosigkeit
um sich herum und blieb seinem Volke und
sich selber treu . Er sah Haß auflodern und haßte

chen , erhabenen Worte unseres größten Dich¬
ters lebt der alte Präsident unserer Republik
nach, der er ebenso ohne Falsch ergeben ist,
wie er auch der größte und treueste Diener
des kaiserlichen Deutschlands war.

Und es stimmt ganz mit seinem Wesen
überein, wenn er den Drang des Volkes,
ihm zum 80 . Geburtstag eine besondere
Ehrung zuteil werden zu lassen , in der Ab¬
wendung von Not und Bedrängnis von
Kriegsteilnehmern, Kriegerwitwen und
Kriegerwaisen sowie der durch die Inflation
Verarmten bestätigt sehen möchte . Erfreuen
wir den Getreuen und uns selbst durch
reichliche Erfüllung seines edlen Wunsches!

nicht einmal die Feinde im Felde. Der geschla¬
gene Sieger des Weltkrieges führte — welche
Tat ! — in männlicher Besonnenheit die zurück¬
wogenden Heere ins Land heim , leitete die Demo¬
bilisierung und blieb unverbittert unter seinen
verbitterten, erschreckten , zusammengebrochene «,
kummervollen , ordnungsuchenden Landsleuten.
Welche Schicksalstapferkeit ! Welches Volksver¬
trauen ! Welches Gottvertrauen! Das wieder,
gekräftigte Volk ehrte ihn durch Ehrfurcht , aber es
stritt sich über seine Geeignetheit zum Präsidenten
der Republik . Mit geringer Mehrheit gewählt,
nahm der Betagte die Wahl — man kann heuw
ruhig sagen , aus innerer Verbundenheit mit
seinem Volke — an. Er folgte dem Rufe der
Mehrheit dieses Volkes und leistete chm mit
78 Jahren den Schwur der Treue in die Hand
eines potitischen Gegners.

Und seitdem ist er das Symbol für den
guten Geist dieses Volkes und das Volk ehrt
sich, indem es ihn ehrt . Wie alle großen
Männer , die das Volk als sein eigenes Symbol
liebt und ehrt, reißt er es nicht zu großen,
einmaligen Taten hin , sondern er hilft ihm
zur Reife durch die Stetigkeit und die reine
Wärme seines
Wesens. —
Edel sei der
Mensch, hilf¬
reich mü> gut;
diesem etnsa- 8

WilhelmHratze 7L.

Beiträge zur Hindenburg -Sperrde nimmt die Geschäftsstelle des Blattes entgegen.
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Amtliche Bekanntmachung.

Hundetollwut
Der anläßlich des Ausbruchs der Hundetollwut in

Böblingen gebildete Beobachtungsbezirk , im Oberamtsbezirk
die Gemeinden Gültlingen und Sulz, wird mit sofortiger
Wirkung aufgehoben.

Nagold, 15. September 1927.
Oberamt : Dr . Raunecker, stv . Amtmann.

Ettmannsweiler

Schlachlfamn-
Verkauf.

Die Gemeinde verkauft amSamstag , den 17 . d . M.
mittags 12 Uhr einen NE "

schwere « Farre«. "W«
Schriftliche Angebote pro Zentner Lebendgewicht sind

bis zu diesem Termin an das Schultheißenamteinzureichen.
Gemeioderat.

Aichhalden OA . Calw.

Vergebung
von Bauarbeite».
Die zur Erstellung eines Wohn- und Oekonomiege-

iäudes für HerrnMichael Waidelich , Laadwirterforder¬
lichen

Gipser -, Schreiner -, Glaser -, Schlofser-
und Anstricharbeiten sind zu vergeben.

Baubeschriebe und Bedingunen liegen auf meinem Büro
Poststraße 149 zur Einsichtnahme auf und sind Offerte mit
Preisangabe bis spätestensMontag, den 19. September
vormittags 10 Nhr bei mir einzureichen. Zuschlagsfrist5 Tage. Die Wahl unter den Bewerbern behält sich die
Bauherrschaft vor.

Altensteig , den 15 . September 1927
Die Bauleitung:

M > AlLllst . SIMM llllll WIMM « «
Altensteig , Telefon 113

krrUrsi « . rkem . LMguMrmrtsIl

ompkiadlt »iod >m ssürbsn uail Nomigsa
: von ilorroa- anä llamsagaräarodoa :

IRLüigs kreise : prompte Seaiennng
Annahmestelle in ^ Itensteig bei
I -^ckla Sebanpp , Rarktplatn.

Suche ein

im Alter von 15— 16 Jahren auf 1 . Oktober
Frau Eugen Baur, Gold - und Silberwaren

Kirchheim n. T.

Köse billiger!
Holländer Art (gelbe Rinde)
holst. Taselküse (rote Rinde)
f. M

direkt ab
Fabrik.

9 Pfd . Mb. 3.60
» » . 3.80

Nflter Art (gelbe Rinde) , . . 4.60l«. Edamer Art (rot gewachst) , „ . 4.60Me Sorten werden in meiner Fabrik aus bestemRohmaterial hergestellt. Porto und Verpackung Mk . 1.—
SM Lmtt . MW « . - Mm U , 4 ?i.

Nagold.

Vieh - Verlauf
Morgen Freitag von morgens 7 Uhr ab haben wirwieder einen frischen Transport

Wue trächtige
Wimen
in unseren Stallungen in Nagold zum Verkauf stehen wozuwir Kauf- und Tauschlirbhaber einladen.

Friedrich Kahn nud Max Lassar.

Fs Berneck — Ebhaufen Fs
^ Wir erlauben uns Verwandte, Freunde und ^W Bekannte zu unserer am Sonntag» den W
Fi 18. September1927, in Ebhansenstattfindenden Fi

Ei UW M«
freundlichst einzuladen

lis SM
s

MMAkeb D
geb. Schmid wg

Ebhaufen ^
Kirchgang Uhr in Ebhansen . Fi

Schreiner
Berneck

Vestellnnge« ans

nimmt entgegen
M . Schnierle, Attensteig.

OGVG « » GGSGGSVNOGS « H,M M
, k

eiugetr. Genossenschaft m . b. H . M
Altensteig , Nagold und Umgebung . ^

8 Zum Beizen !
8 der Wintersaatfrvcht z
V empfehlen wir d

! WMWil -I k
W (ebenso wirksam wie die beste Naßbeize) .
S Fernspr. Nr. 88 GeWstsstelle. r

M. I
- Enstotg ^

Mdbilkii in vsmkNMllisIn
ist ckie richtige Xeit, »ick einen neuen lVinter -blsntelW- vsLL anrusckaüen. Sitte besichtigen 8ie ohne Laukrvsngmein neuestes Sortiment . Durch Verbinäuog mit erstklassigenKonlektionsbSusern bin ich billig uncl dockst leistungskäkig.

Linige Leispiele:
k1au8 <junanl6l E »nu «nno ?ok von 12 . - ^

inscdvsrr un«t ksrdiA von 19 »— dis 60,—
OttomanMunlel ^ ^ n von26 . - 85 . -
86uLpiÜ8ekmants18 ^ ^

^ ^ 86 . - ^ 195 .-
sUo vrsielsLSn, Lotto korinen.

LuKsn 8ekiisr, XsAolü
Zcdt. Lonkekironsdkms aut . Nlsrklslr.

Auf dem Marktplatz sind
morgenschöne Unterländer-

Einumch-
Zwetschge»
und

Birnen
zu haben

Frau Keck, Nagold.

MMM

m großer Auswahl
preiswert bei

Nagold.

Gestorbene:
Haiterbach - Nagold : Maria

Klenke, 70 Jahre, im Be¬
zirkskrankenhaus.

^ur kieBilligkeiteraerVare r
'
/rnickt

oue <) er Preis aus/cklaggekeab . /onkerU'

vor allem die ^ tlllllllll. Heskalk ^iekelv
iückk'

ge ^aus/i'auen die^einiv/tm argari/re

.Maubaak 'allen anderen Ularkea vor.
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